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Wertheinmm7 , Ettenheim . . . 6,3 Lörrach . . . 5,9 Donaueſchingen . . 9
" Stota so aa GE ROMANA S aaa E S OROA a S OET CORAN a G
Süäckingen R TA AEBREN E RO iener A mining , mBo , H 8,9
Müllheiinmm . 07a Wolfachh . . 6,1 *Freiburg Stadt . 5,7 * Staufen 27
Freiburg Land . 6,9 Baden G St . Blaſten 4,3 Waldshuut0,9

Mhant arada a OPE Kueberlingemso . „ 5 , Pfttien . , AtNeßtirch . 01
Buchen ea 6,4, Nkuſtadtt . 5,9Schönau 470

Eheſchließungen
( auf 1000 Einwohner ) :

Mannheim Stadt . 13,7 Heidelberg Land . -7,9 Wolfach . . . 6,9 Waldkirch . . 6,8
Heidelberg Stadt . 13,5 : Weinheim 7,58 Bruchſall . . . 6,9 Karlsruhe Land . 3
Mannheim . . 12,0 Bonndorf 7 , Offenburg . . 6,86 Säckingen6,0
Karlsruhe Stadt . 10,1 * Schopfheim . aa Eppingen 6,8 RNeuſtadt . 6ʃ0
Heidelberg . . . 10,0 Ettlingen ae Aaw ar . 0a Obetkircht . ofſafto

" Freiburg Stadt . 9,6 a #Rahr . > 76 Bretſen yut GT ie Aben o oins
Karlsruhe . . : . 8,8 kPfullendorf . 74 Freiburg Lande . . 0 od ' Enam . . . 5,7
Pforzheim Stadt . 8,8 #Rel . y a N 6,8, to Sinsheim ~. 5,7
Pforzheim . . . 8,7 Wertheim 24% CINN ( . 6,6, Breiſach „ 54
Pforzheim Land , 8,7 Land 1,4 Raſtatt aro to sii 0d a IRA lnt caaan
Mannheim Land . 8,4 - *Konftang dee WMeßlirch . ege 0,4 „KUeberlingen. . 5,8

Freiburg . . . . 8,3 Stockach 7,3 Donaueſchingen . . 6,4 OUER NE TT
Baden . 8,1 „Eörrach da ant cps . Od Mosbach .
Durlach . . . 8,0 * Schönau . Ta Staufen . . . 6,4 Tauberbiſchofsheim , 5,0
Schwetzingen . . 8,0 Wiesloch . 10 »Emmendingen . . 6,3 St . Blaſien . . . . 4,8

Triberg . . . . 7,0 Villingen 5,9 Ettenheim 6,8

Die Verhältniſſe geſtalten ſich hiernach , wie regelmäßig , in den Amtsbezirken , ſehr verſchieden .
Während die Geburtsziffer in den Bezirken Schwetzingen und Mannheim 47,8 und 46,9 betrug ,
war ſie in den Bezirken Waldshut und St . Blaſien nur 24,4 und 24,9 ; die Sterbeziffer er⸗
reichte in Schwetzingen und Wiesloch 30,u und 29,9 , in Müllheim und Kehl mur 17,8 imd 18/1 .
Von den Lebendgeborenen ſtarben im erſten Lebensjahr in Wiesloch und Meßkirch 37,1 und
34 . 2 , in Müllheim und Säckingen nur 12,6 und 14,1 h . Todtgeboren wurden in Schönau
und Breiſach 4,1 und 4,93 , in Donaueſchingen und Ettenheim nur 1,07 und 1,21 , unehelich
in den Bezirken Heidelberg und Waldkirch 16,04 und 15,06 , in Buchen und Tauberbiſchofsheim
nur 3,10 und 3,56 ½ aller Geborenen . Der Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen
betrug in Mannheim und Durlach 19,4 und 16,5 auf 1000 Einw . , in Meßkirch und Waldshut
dagegen nur 0,1l und 0,9. Während auf 1000 Einw . in den Bez. Mannheim und Heidelberg
12,0 und 10,0 Ehen geſchloſſen wurden , hatten die Bezirke St . Blaſien und Tauberbiſchofs⸗

nur 4,8 und 5,0 Heirathen auf 1000 Einw .

Dabei laſſen die vorgeſetzten Sternchen , wie in früheren Jahren , erkennen , daß im Allgemeinen
die nördliche Landeshälfte mehr Geburten und ( im Zuſammenhang damit wegen der großen Sterb⸗
lichkeit der Neugeborenen ) auch mehr Sterbfälle überhaupt und im erſten Lebensjahre hatte , als
die ſüdliche Landeshälfte , daß dabei aber dort im allgemeinen der Geburtenüberſchuß immer noch
größer war als in den letzteren . Aud tritt wie gewöhnlich größere Häufigkeit der unehelichen Ge⸗
burten in der ſüdlichen Landeshälfte deutlich hervor , während bezüglich der Häufigkeit der Todtge⸗
borenen und der Eheſchließungen ein beſtimmtes Ueberwiegen des einen oder anderen Theiles ſich
auch im Jahre 1889 nicht geltend macht .

Im Näheren erſieht man auch leicht , wie im Allgemeinen die untere Landesgegend zwiſchen
Murg und Neckar ein Gebiet hoher Geburts - und Sterbeziffern bildet , an welches ſich einerſeits
das Gebiet jenſeits des Neckar , andrerſeits die Gegend zwiſchen Murg und Elz mit mäßiger Häuftg⸗
keit der Geburten und Sterbfälle anſchließt , wie dann im Breisgau und Markgräflerland niedrige
Geburts⸗ und Sterbeziffern folgen und wie diefe Ziffern in ber Donau : md Seegegend ( Kreiſe
Villingen und Konſtanz ) wieder zunehmen. Auch das Gebiet häufiger unehelicher Geburten , welches
aus den Kreiſen Konſtanz ( ohne Engen ) und Villingen nebſt den anſtoßenden Bezirken , namentlich
Bonndorf , Neuſtadt , Freiburg , Waldkirch und Wolfach beſteht , tritt durch den “ ziemlich ge
ſchloſſen hervor , während im übrigen Lande größere zuſammenhängende Gebiete mit gleichmäßiger
Häufigkeit derſelben ſich nicht ausſcheiden laſſen .

Größere Häufigkeit der Heirathen finden ſich in der Regel in den Bezirken mit größeren
Städten .


	Seite 111

